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laſſen und gegen feine Landslent müßen 
) N e zu 

Schon im Jahre 1894, ſo uge — 

mann, wurden Schritte gethan, um die den Gire 

ländern feindlichen Kapkoloniſten zu bewaffnen 


Im Abgeordnetenhaus 


Wurde die geſtrige Sitzung eingeleitet durch eine 
Klarſtellung der kouſervativen Parteivolitik 
ſeitens des Grafen Limburg⸗Stirum als Erwide⸗ 


iichhaudel, Räuchereien, Salzereien, Fabrikation 
e IRC Fiſchmehl, Fiſchdünger, Neben 
und ähnlichen Industrien). Um dieſen ` Zug 
d erreichen, „richtet der 


auch auf 
unge dc na und Unterſuchung 


von Fiſchgründen“, die der deutſchen Hochſee⸗ 


„Elma“ in Hamburg zum Walfang um⸗ 
mit den vollſtändigen Fanggeräthen 
Sie lief am 13. unt von 


gewerbes 


rung auf die Behauptungen des Abg. Richter. 
Der folgende Redner Abg. v. Jazdzewski trug 
die ſtereotypen poluiſchen Klagen vor, während 
Abg. Dr. Hahn namens des Bundes der Land- 
wirlhe plaidirte und Abg. v. Eynern gegen die 
konſervativen Agrarier eine Lanze brach. Dem 
polniſchen Redner trat der Kultusminiſter mit 
einer ruhigen, aber in ihrer leidenſchaftsloſen 
Objektivität deſto wirffameren Abfertigung ent⸗ 
gegen, welche hervor hob, daß die landesherrlichen 
Verſprechungen und miniſteriellen Erlaſſe, welche 
in der poluiſchen Hetzpropaganda eine ſo große 
Rolle ſpielen, unter ganz anderen Vorausſetzun⸗ 
gen, als ſie ſeit dem Juslebentreten der Boite 
ſchen Deutſchenhetze geſchaffen Di, erfloſſen 
ſeien. Die frühere Eiurichtung des Schulweſens 
erklärte der Miniſter auf Grund ſeiner eigenen, 
als Landrath in Obornik geſammelten 
rungen, für durchaus verfehlt, eine Aenderung 
war geboten und von der jetzigen Reform des⸗ 
ſelben würden noch beſſere Früchte zu erwarten 
fein, wenn ſeitens der Polen weniger gehetzt 
würde. Die Staatsregierung wird ſich jedenfalle 
won der gleichmäßigen Pflichterfüllung gegenüber 
allen Staatsangehörigen in den gemiſchtsſprachi⸗ 
gen Landestheilen, ohne Unterſchied der Abſtam⸗ 
mung und der Religion nicht abwendig machen 
laſſen. Dem Abg. Richter gegenüber betonte 
ſodann der Miniſter des Innern mit Nachdruck 
die erfolgreiche Durchführung des Köllerſchen 
Verwaltungsſyſtemes in der Nordmark, welche 
die Hoffnung auf eine völlig befriedigende Ge⸗ 
ſtaltung der dortigen Verhältniſſe begründet. In 
der Polenpolitik theilte der Miniſter durchaus 
den Standpunkt feines Kollegen vom Kultus 


boat: 
ſter bei 


0 
Gittar würden die bei 


welche außerhalb der Börſe 
der Miniſter gegen den agra⸗ 


ſchleppnetfiſcherei zu 
Erfah⸗ | 


[Verein an Bord S. M. 


ſcherei nutzbar gemacht werden könnten. Au⸗ 
ae dii er dieſe Thätigkeit im Gebiete der 
Oſtſee und der Nordſee aus, ſpäter erſtreckte er 
ſie auch auf andere Meere. Schon früh faßte 
er dabei auch das nördliche Eismeer ins Auge, 
wozu ihn zunächſt mehr oder weniger theoretiſche 
Erwägungen beſtimmten, bald aber auch Er⸗ 
ſcheinungen des praktiſchen 


Englands H H 
der Dampf⸗Grundſchleppnebfiſcherei nahm, nöthigte 
zur Aufſuchung 
I außerha } 
Meer bezüglich feiner Befiſchung durch 


dieſe 
Dampf⸗ 
ſind. 


Dazu kam, daß nicht 
auch 


Jahren nothleidend wir 


ien Fiſcherelflotte nicht mehr aus⸗ 
Immer neue Meerestheile miſſen des⸗ 
halb herangezogen werden, um in ihnen von 
Deutſchland aus Friſchfiſchfang und ſolche 
Fiſchereiarten zu betreiben, die den Gegenſtand 
beſonderer Unternehmungen bilden oder im Au⸗ 
ſchluſſe an die beſtehenden Dampf⸗Schleppnetz⸗ 
fiſchereien als Erſatzbetriebe für den Theil des 
Jahres dienen können, wo die Ausbeute aus 
der Nordiee nicht auszureichen pflegt. Dieſen 
Forderungen entſpricht u. a. auch nach der Anſicht 
des Deutſchen Seefiſcherei⸗Vereins das Eismeer 
zwiſchen der Nordſpitze Norwegens und Spitz⸗ 
Um die Richtigkeit dieſer Auſicht zu 
ein abſchließendes Urtheil darüber zu 
gewinnen, ob dem deutſchen Kapital Fiſcherei⸗ 
unternehmungen in jenen Meerestheilen em⸗ 
pfohlen werden dürfen, hielt der Verein eigne 
praktische Fiſchereiverſuche an Ort und Stelle für 
unerläßlich. Zu ſolchen Verſuchen bot die für 
den Sommer 1898 befohlene Uebungsfahrt eines 
Schiffes der kaiſerlichen Marine in das nördliche 
Polarmeer eine günſtige Gelegenheit. Das für 
dieſe Webungsfahrt beſtimmte Kriegsſchiff war 
S. M. S. „Olga“. Auf den am Neujahrstage 
1898 unter Beifügung einer Denkſchrift geſtellten 
Antrag genehmigte das kaiferliche Reichs⸗Marlue⸗ 
Amt bereitwilligſt, daß der Deutſche Seefiſcherei⸗ 
S. „Olga“ eine Kom⸗ 
die mit Hülfe der Beſatzung 

S. M. S. 


reichen. 


die beiden Kapitäne hatten vom Verein ein⸗ 
bei deren Ab⸗ 


wurden] Mannſchaft darin ſchlafen konnte. Gleichzeitig 
3 Schiffe ausgerüſtet: der Fiſchdampfer „Auguſt“] wurde die Walſtation eingerichtet. Am 29. Juni 

der | waren alle Arbeiten bereits ſoweit vorgeſchritten, 
ß die Schiffe zur Aufnahme der Verſuchs⸗ 


Kiel für den Transport der Reſervekohlen und 


Der Krieg in Südafrika. 


die Zahl der Geſchütze der Staatsarriller 

Zeit ſeiner Abreiſe giebt Hauptmann Ze 
folgende Auskunft. Es waren vorhanden 14 
ſechszöllige Creuſot⸗Kanonen, 5 dem Dr. Jameſon 
abgenommene Nordenfeldt⸗Geſchütze, 10 5zöllige 
Krupp⸗Kanonen, 10 engliſche Stebenpfiinder, 8 
engliſche Zwölſpfünder, 20 Krupp⸗Geſchize bon 
72 Millimeter, und 6 deutſche Neunzigpfünder; 
im Ganzen 73 Stück Geſchiitze, deren Zahl feit 
ſeiner Abreiſe noch vermehrt worden iſt. Auße ⸗ 
dem beſaß die Südafrikaniſche Republik zwei der 
neueſten Maxim⸗Nordenfeldt⸗Geſchütze, zehn 
Hotchkiß⸗Kanonen und dreißig Maxim⸗Geſchütze 
vom Martini⸗Muſter. Auch waren 500 Mauſer⸗ 
Piſtolen vorhanden; aber die Reiterei ſei mit 
der Webley⸗Piſtole bewaffnet. Unter den Ge⸗ 
wehren befänden ſich 70 000 Mauſer⸗ und 
Martini⸗ und einige Tauſend Lee⸗Metford⸗Flinten. 
Ein Mann, deſſen Namen der Redner angab, 
habe viele engliſche, ſchotliſche und iriſche Reſer⸗ 
viſten angeworben, die ein Handgeld von 50 Lftr,, 
einen Tagesſold von 1 vr, und im Fall des 
Sieges das Verſprechen einer Lanudauweiſung 
erhielten. Im Ganzen habe die Regierung des 
Transvaal gegenwärtig über 100 000 Gewehre 
verſchiedener Arten, mit ungeführ 70 000 000 
Patronen, und etwa 500 Tonnen ſchweren Kriegs⸗ 
materials. Der größere Theil jet nicht einmal 


CCC ... AE 
Aus dem Reiche. 


Die Beſteuerung der Waarenhäuſer werde fleißi : i 

` 1 g mit dem Grundſchleppnetz gefiſcht, ou | der Privatdozent Dr. med. Nawig aus Berlin, zu ergehen. ſes i 

keineswegs ſo weit getrieben werden, um Eishal und Kabliau geangelt und mit . 1 ASS des Abgeordnetenhauſes und zog Vergleiche 

dieſer Geſchäftskategorie die Exiſtenz unmöglich zu Ee und der Stran — Dex mit Lang⸗ der ſich zum Studium der Walthiere in Nor „Central En 9 zwiſchen den Verhältniſſen im neuen Reichstags⸗ 
’ 


die Landwirthſchaft die völkerrechtlich geſchloſſeuen 
Verträge zu achten habe, wenugleich er perſön⸗ 


8 der Ueberzeugung Ausdruck gab, daß unter 
> Herrſchaft der beſtehenden Verträge die be⸗ 
echtigten Wünſche und Intereſſen der Land⸗ 


wirlhſchaft nicht 


es dal voll befriedigt werden könnten, 


er aber die Aufgabe ſein werde, nach Ablau 
N lebigen Verträge hierin Wandel zu ſchaffen. 
ächſte Sitzung Donnerſtag 2 Uhr. 


— 


Die Expedition des Deutſchen 
Seeſiſcherei⸗Vereins in das nörd⸗ 
liche Eismeer vom Jahre 1899. 


Der „Zweck des Denifhen Seefiſcherei⸗ 
Vereins“ iſt nach 82 feiner neuen Satzungen 
von 1895 : „Die Förderung der deutſchen See⸗ 
fiſcherei (Küſten⸗ und Hochſeefiſcherei), ſowie der 
mit ihr im Zuſammenhange ſtehenden Gewerbe 


Steuerlos. 


Roman von Heinrich Köhler. 


e Nachdruck verboten. 
Bin auch nicht gekommen, um mit Ihnen 

Säfteg auszutauſchen. Vielmehr wollte ich 

i Wes at gebeten haben, mich ſtehenden 
Geet Polizeipräfibenten zu begleiten.“ 

er Sen Schwindt lächelte, aber dabei zupfte 

auf dem er ſaß⸗ au den Quaſten des Seſſels, 


* 
„Brown.“ Ihrer originellen Scherze, Miſter 
„God daı nei A 
zen aufgelegt. Ma Hens ich bin nicht zum Scher⸗ 
Sie Hut und Paletok: „Sie nur flink, nehmen 
mentiren, muß ein n dend, wir hier parla⸗ 
Stunden der Demiikthigung „mädchen qualvollſte 
„Aber liebſter Miſter, ag agen“ 
Mädchen der Welt an! Sie wiſſchen; mich alle 
ſeit geſtern eine Frau habe, ede leine 
e fchen jezt wegen meiner Ypipefenpeit 


ſch 

So — ſo — ich dachte, Sie hätten fi 

H D 2 . 5 
„arraugirt“? Die Vergangenheit wine Aber 
manchmal Schatten, mein Herr von Schwindt 
ein ſolcher Schatten iſt es, der Sie jetzt aus 
den Armen Ihrer „ſuperben kleinen Frau“ zum 
e Jie g zu gehen zwingt. Bedaure 
ehr — Ihre Frau — aber ird fi bt 
müſſen.“ ee dP 
Herr von Schwindt war etwas blei rden 
` er Ek Anderen forſchend an. Wu 
eg kennen Sie denn gar keine 
Doch — ich nehme ſchon alle mögli 

Nr u a ichen au 

- Ka gegenwärtigen Zuſtand. Nach SCH dei 
„allgemein üblichen Kavalierkoder müßte ich Ihnen 
an meiner Stelle einen Sekundanen geſchickt 


— 


un 
t. 


WWE 


flnähernden Koſtenanſchlag für eine neue Expe⸗ 


Di 2 

Außerdem wurden Meſſungen des Salzgehaltes 
und der Temperatur des Meerwaſſers vorge⸗ 
nommen und Aufzeichnungen über das Vor⸗ 
kommen der Wale gemacht. Am 1. September 
1898 traf S. M. S. „Olga“ glücklich wieder in 
Wilhelmshafen ein. Sain? 
Die Ergebniſſe der Olgaexpedition beſtärkten 
den Deutſchen Seefiſcherei⸗Verein in der Ueber⸗ 
zeugung, daß er mit ſeinem Plaue auf dem 
rechten Wege war und lieferten ihm zugleich das 
Material, um das Programm und einen au⸗ 


dition aufzustellen, und Anfangs Januar 1899 
dem Reichsamte des Innern mit dem Erſuchen 
vorzulegen, die erforderlichen Mittel aus dem 
Reichsfonds zur Hebung der deutſchen Hochſee⸗ 
fiſcherei zu bewilligen. Nach eingehender Prüfung 
der politischen, techniſchen und finanziellen Seite 
der Sache genehmigte das Reichsamt des Junern 
das Geſuch im Jaunar 1899, Die Hauptaufgabe 
der Expedition war, feſtzuſtellen, ob von der 
Bäreninſel aus mit deutſchen Schiffen erfolgreich 
Friſchfiſchfang und Walfang betrieben werden 
könne. Nebenher hatte ſie noch eine Reihe 
weniger wichtige Aufgaben, darunter die, ob die 
auf der Bäreninſel vorhandenen Steinkohlen für 
die Fiſchereifahrzeuge nutzbar zu machen ſeien. 


Aber ich verzichte darauf, unbeſchadet 
meiner Eigenſchaft als Gentleman.“ 


haben. 


„Herr!“ fuhr der Andere auf „man hält Ihnen 
viel zu gut, aber Sie dürfen nicht zu weit gehen! 
Eine offene Beleidigung ertrage ich nicht.“ 

„Nein, lieber eine heimliche Intrigue, darauf 
verſtehen Sie Do beſſer,“ ſagte der Ingenienr 
kalt. f a 
Herr von Schmindt ſtrich ſich nervös mit der 
feinen Hand über feinen, Bart, in ſeine Augen 
kam ein ſtechender Blick. 

„Ich habe nach dieſem mit Ihnen perſönlich 
nichts mehr abzumachen, und nun werde ich 


Ihnen meinen Bevollmächtigten ſchicken.“ 


„Unſinn!“ ſagte Miſter Brown kurz. 

Wie — was — Unſinn?“ 

ganzen dummen An⸗ 
die wahrhaftig nicht 


„Unſinn, ja wohl, Eure 
ſchauungen von der Ehre, i 
durch eine Schmarre wieder hergeſtellt wird, 
wenn's überhaupt ſo weit kommt. Ich fürchte 
mich nicht, hab's bewieſen, hundertmal, aber ich habe 
Wichtigeres zu thun, als mich mit Alberuheiten 
abzugeben. Ihren Bevollmächtigten kann ich alſo 
nicht brauchen, ſondern Sie ſelbſt, wegen Ihrer 
perſönlichen Verbindungen hier in der Stadt beim 
Polizeipräſidenten. Meine Verwandte, die frühere 
Geſellſchafterin Ihrer Braut, iſt verhaftet, wegen 
Betheiligung an ſozialiſtiſchen, Beſtrebungen. Das 
heißt, es iſt Unſian, fie hat damit im Ernſt ſo 
wenig zu thun als ich und Sie, ſie iſt durch die 
Jutrigue eines Weibes darin verwickelt worden, 
welches Sie länger kennen als ich, und das mir 
eben ein Glaubens bekenniniß, ihr eigenes „eurri- 
culum vitae“ abgelegt hat.“ ` 

Er fon ot ſeinen ſcharfen grauen Augen dem 
Andern feſt ins Geſicht, und dieſer konnte den 
Blick nicht ertragen, ek ſentte den ſeinen zur Erde 
WE ehen Sie mich nun 9? 

So ziemlich, wenn auch noch Manches zu er⸗ 
gänzen bleibt. a 


„Ich werde Ihnen das Andere unterwegs ſagen, 
— jetzt kommen Sie.“ 
„Zum Polizeipräſidenten?“ 


d a. ** D 
„Ein unangenehmer Gang, könnten Sie ihn 
nicht allein abmachen 2 Was geht am Ende mich 


Herr von Schwindt mußte in den ſauren Apfel 
beißen, fo ungern er es that, fo ſchwer der 
Gang ihm wurde, Er mußte ſich für eine Stunde 
von ſeiner „ſüperben kleinen Frau“ verabſchieden 
und folgte dann ingrimmig dem Ingenieur, 

Es war unterdeſſen längſt Abend geworden, 


die Dame an! Der Sozialismusziſt das enfant] in den Straßen brannten die Laternen, und bie 
terrible der Gegenwart, der Prügelknabe, an] Luft war kühl und feucht. Das Leben der Groß⸗ 


den man feinen Unmuth ausläßt. 


Man hat! ſtadt pulſirte allerdings nicht weniger als am 


nicht gern etwas damit zu thun, beſonders wenn] Tage, wenigſtens in den Hauptſtraßen, und in 


man einer Geſellſchaftsklaſſe angehört wie ich —“ 


der Internationale — 


a 


einer der vornehmſten derjelben wohnte der all⸗ 


Aber dafür heimlich mit ſchönen Agentinnen] mächtige Leiter der öffentlichen Sicherheit. Die 


Herren ließen ſich melden und wurden ange⸗ 


„Ich verſtehe Sie nicht,“ ſagte Herr von] nommen. 


Schwindt. A: 
„Nun, dann wird vielleicht die Polizei die 
Deutung finden. Glaub's gern, daß Sie mit der 
„Wittwe“, der „gnädigen Frau“ nicht in der 
vorher bezeichneten Eigenſchaft verkehrten, aber 
bei einer ſo engen Verbindung, wie Sie 
mit ihr gehabt, iſt doch anzunehmen, daß I 
manches erfährt, manches weiß, wenn man es 
auch nicht wiſſen will. Könnte unangenehme 
örterungen für Sie geben, werther Herr, ſollte 
mir leid thun, aus Rückſicht auf Ihre „ſüperbe 
kleine Frau“, die es ja wohl erſt ſeit geſtern iſt.“ 
Herr von Schwindt murmelie einen leiſen 
Fluch zwiſchen den Zähnen, mehr allerdings in 
ſich hinein, als daß er ihn hören ließ. 
„Ich dachte, daß mit dem geſtrigen Tage d 
n abgeſchloſſen ſein ſollte,“ ſagte er 
uſter. 
„Der Vorſat iſt ſehr löblich, aber die Kon⸗ 


In einem mit faſt weiblichem Geſchmack luxu⸗ 
riös ausgeſtatteten Zimmer, das viel Aehnlichkeit 
mit dem Boudoir einer Dame hatte, wurden fie 
empfangen von dem Manne, von welchem es be⸗ 
kannt, daß er im Privatverkehr einer liebens⸗ 


Lë würdigſten Geſellſchafter, ein Mann von den 
man] Heften Manieren war, dem man nachſagte, daß 


er ein warmer Verehrer der ſchönen Litteratur 


Er⸗ und des ſchönen Geſchlechts, ja im Geheimen ſel⸗ 


ber Schöngeiſt ſei. 

Er empfing die Beiden mit den Allüren eines 
vollendeten Weltmannes, mit Herrn von Schwindt 
war er öfter in Geſellſchaften zuſammengetroffen, 
auch den Ingenieur kannte er als techniſchen 


je] Leiter eines der größten Eiſenbahnetabliſſements 


der Hauptſtadt. Nachdem man ſich geſetzt, fragte 
er nach den Wünſchen ſeiner Gäſte. N 


„Eine kleine Bitte, Herr Präſident, nicht an 


ſequenzen unſerer Handlungen ſind oft ſtärker als] den Privatmann, ſondern an den allmächti 
wir. Sie ſollen mit mir Bürgſchaft leiſten beim] Chef der Polizei,“ ſagte Miſter Brown. ächtigen 


Polizeipräſidenten, Sie kennen ja das Mädchen 


„Es ſoll mir ein Vergnügen ſein, wenn ich 


ſchon lange, es war in der Familie, der Sie jegt | Ihnen dienen kann. Bitte, ſprechen Sie, ent⸗ 
angehören. Sie ſind durch Ihre Heirath eine] gegnete der Herr mit einer la " 
viel ſolidere Perſönlichkeit als ich, den mon viel⸗ bewegung. „ 


leicht mit einigen höflichen bedauernden Redens⸗ 


arten abweiſen würde, weil der Demokratengeruch] verhaften laſſen, Helene Stark — 
ahead {* I uh — in 


zu lark if, Alſo go 


„Sie haben heute Nachmittag 


der That,“ bemerkte der Polizei 


eine junge Dame fr 


geſtanden nicht. 
wandte.“ 


„Ihre Verwandte? Ah! Sie ſagte mir, ſie 1 


hätte keine Verwandten.“ 


Der Ingenieur biß ſich auf die Lippen und ` 


fuhr ſich mehrere Male haſtig über feinen dichten * 


blonden Vollbart. 
„Familienverhältuiſſe, Herr Präſident —“ 
„Vor der Polizei giebt es keine Geheimmiſſe, 
mein werther Herr Brown.“ 
„Very well, es hat's ſchon mancher erfahren,“ 


ſagte dieſer unter einem erzwungenen Lachen, 
„nun ja, Sie werden es ja längſt wiſſen, daß 


das Mädchen keinen Vater hat, wenigſtens nicht 
in der üblichen legitimen Weiſe. Ich bin ein 
Verwandter von dieſer Seite, aber die Dame legt 
kein großes Gewicht darauf, wie Sie begreifen 
werden.“ 

„Ich begreife ſehr gut, mein werther Miſter, 
das Mädchen iſt ſtolz, ich weiß es aus der Ver⸗ 
nehmung heut Nachmittag.“ 

„Was hat fie Ihnen geſagt?“ 

Ju dem geiſtvollen Geſicht des Mannes zeigte 
ſich ein feines Lächeln. 

„Mein werther Herr —“ ſagte er nur. 

„Well — ich verſtehe ebenfalls. Soviel mie 
von der Sache bekannt, iſt die Dame we⸗ 
gen ſozialiſtiſcher Verbindungen verhaftet. Aber ich 
verſichere Sie, es iſt der reine Humbug — ex- 
cuse me — fie iſt ein ſonderbares Mädchen, hat 
ſich Marotten in den Kopf geſetzt, die ſich bei 
einem excentriſchen Charakter und ihrer Lage er⸗ 
klären, aber fie iſt mit ihren Ideen welten weit 


ab von denen der Sozialdemokraten, Nihſliſten 
und wie die Weltbealücker alle ſich nennen wagen.“ 


KA 


A 


gelium der 


ertern Abend im Kryſtallplatz eine vom beten 

tenverein, der deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
und. dem Verein für Erdkunde gemeinſam vers 
anftalieie, von mehr als 3000 Perſonen aller 
Stände beſuchte Maſſenkundgebung für die 
deutſche Flotte ſtatt. Nach einem Vortrag des 
bekannten Hiſtorikers Profeſſor Dr. Lambrecht 
wurde eine Reſolution für die Flottenvorlage 
einſtimmig angenommen. — Der gemaßregelte 
Landrath v. Dallwitz⸗Lüben lehnt die neue 
Kandidatur zur Landtag serſatzwahl in feinem 
Wahlkreiſe Lüben⸗Glogan ab, die in Folge ſeiner 
Ernennung zum Regierungsrath nothwendig wurde. 
— Eine in Trier in Gegenwart des Oberpräſidenten 
Naſſe, des Biſchofs Korum, des Reglerungs⸗ 
präfidenten zur Nedden, des Oberbürgermeiſters 
de Nus, des Stadtverordneten⸗Kollegiume, der 
Landräthe, der Kreisausſchüſſe der betheiligten 
Kreiſe tagende Verſammlung beſchloß die Errich⸗ 
tung einer Lungenheilſtälte der neun nördlichen 
Kreſſe des Bezirks Trier im Grünewald bei 
Wittlich. — In Poſen wird guten Vernehmen 
nach mit pute der neugebilden eutralſtelle 
zur Förderung induſtrieller Unternehmungen in 
den öſtlichen Provinzen eine große Maſchinen⸗ 
bezw. Lokomotivfabrik errichtet. 


Deu tſchlau d. 


Berlin, 18. Januar. Bei der Beerdigung 
des Augsburger Bfirgermeiſters v. Fiſcher hat 
die katholiſche Geiſtlichkeit eiue bemerkenswerthe 
Toleranz und religiöſe Weitherzigkeit an den 
Tag gelegt. Nicht nur, daß der Biſchof mit dem 
geſamten Domkapitel hinter dem Sarge einher⸗ 
ſchritt, der Dekan des Kapitels hat am Grabe 
eine Rede gehalten, die dem aufgeklärteſten 
proteſtantiſchen Geiſtlichen Ehre machen würde. 
Bürger meiſter v. Fiſcher war zeitlebens einer der 
entſchiedenſten Gegner des Klerikalismus; die 


Köln. Volksztg.“ bezeichnete ſeine politiſche 
Richtung als eine extrem⸗liberale und nannte ihn 


einen der bitterſten Wider ſacher der Vertreter des 
Katholizismus. Von einer Sinnesänderung vor 
dem Tode kann keine Rede ſein, denn v. Fiſcher 
hat ſich ſeit Jahren um keine Konfeſſion mehr 
gekümmert, und der Prieſter, den die Familie 
unmittelbar vor dem Tode hatte holen laſſen, 
D d den läugſt Bewußtloſen nicht mehr am 
eben. Trotz alledem ſagte Domdekan Permanne 


in der Grabrede: „Es herrſchte auch unter 
ihm religiöſer Friede in Augsburg. Wie 
war es in unſerer Stadt im 16. und 


17. Jahrhundert, und wie ruhig ſind die Bezle⸗ 
hungen der Konfeſſionen in den letzten Jahr⸗ 
zehnten geweſen! Eins wird ihm vorgeworfen, 
er ſei erbittert geweſen gegen die Vertreter der 
katholiſchen Sache. In dieſer Allgemeinheit iſt 
das Wort nicht wahr. Soll ich es beweiſen? 
Ich kannte den Verſtorbenen ſeit fünfzig Jahren 
und habe viel mit ihm verkehrt, und wenn er 
von Bitterkeit geſprochen hat, hat er mir auch 
den G und gejagt. Aber ich bin nicht fo indis⸗ 
Pret, davon zu reden. Aber an eins erinnere 
ich: Wir alle iu Augsburg, die wir unter der 
Fahne des Kreuzes ſtehen, wir halten nicht an 
dem kalten Buchſtaben und an dem ſtarren 
Worte feſt, ſondern am Geiſte des Evangeliums, 
und der ſpricht nicht von Haß und Rache und 
Feindſchaft, ſondern von Liebe.“ Hier möchte 
man mit dem Alt⸗Präſidenten Köller im Abgeord⸗ 
netenhauſe jagen: „Rechter Hand, linker Hand, 
alles vertauſcht.“ Ein ſeeleneifriger evangeliſcher 
Geiſtlicher wird kraft der Buchſtaben⸗Juter⸗ 
pretation der veralteten Bekenntniſſe abge⸗ 
ſetzt und feiner Gemeinde entriſſen, dafür 
predigt ein katholiſcher Prälat das Cvan⸗ 
Liebe und Toloranz! Die 
ultramontanen Blätter find freilich nicht von 
dieſer Grabrede erbaut; die „Köln. Volksztg.“ 
behauptet ſogar, der Domdekan habe damit ein 
förmliches Ae gerniß erregt, und die „Augsb. 
Poſtzig.“ Spricht von der antichriſtlichen und anti⸗ 
katholiſchen Weltanſchauung des verſtorbenen 
Bürgermeifters, der auch feine private Stellung 
zur Kirche und ihren Geboten bis ans Ende 
entſprochen habe. Aber der Biſchof ſelbſt hat 
dem Verſtorbenen doch die letzte Ehre erwieſen, 
indem er als erſter an das Grab trat und ihm 
unter Gebet ein Häuflein Erde nachwarf. Der 
Biſchof war freilich kein Korum, ſondern der 
ehemalige Benediktinerpater Petrus Hötzl, der 
Freund und Schüler Döllingers, der ſeinen 
Lehrer bis zuletzt gegen den Vorwurf der Ketzerei 
vertheidigte. 

— Die morgen im Reichstage zur Verhand⸗ 
lung gelangende Interpellation über die Beſchlag⸗ 
nahme deutſcher Schiffe durch engliſche iſt von 


* * 
An unſere Mitbürger! 

Wie in den Vorjahren haben wir auch in dieſem 
dan mit der Speiſung derjenigen armen Schulkinder 

egoumen, die ohne Frühſtück zur Schule kommen oder 

denen das warme Mittageſſen fehlt. Für die uns zu 
dieſem ue? bisher geſpendeten Mittel dankend, bitten 
wir alle Gönner und Freunde unſerer Beſtrebungen 
um weitere Unterſtützung. 

Die Unterzeichneten ſowie die Ausgaben der hieſigen 
Zeitungen ſind zur Annahme von Beiträgen, über deren 
Verwendung in gewohnter Weiſe öffentlich Rechnung 
gelegt werden wird, bereit. 

Stettin, im Januar 1900. x x 
Das Komitee für Ferienkolonien 


u. Speiſung armer Schulkinder. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, Geh. Kommer⸗ 
ienrath Schlutow, Schatzmeiſter, Rektor Sielaff, Schrift⸗ 
führer, Sanitätsrath Dr. Bethe, Kaufmann Karl Friedr. 
Braun, Stadtrath a. D. Couvreur, Paſtor prim. 
Friedrichs, Direktor Dr. Neisser, Oberregierungsrath 
Schreiber, Rektor Schneider, Wiemann, Direktor 
Profeſſor Dr. Schuchardt. 


Zur Verdingung der Arbeiten und Lieferungen zum 
Bau zweier Arbeiterwohnhäufer für je 12 Familien 
und zweier Nebengebäude nebſt allen Nebenanlagen, 
in der Nähe des Bahnhofs Angermünde, iſt ein Ter⸗ 
min am 25. Jannar d. Is., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten hierſelbſt anberaumt. 

Zeichunngen, Bedingungen und Angebotmuſter lönnen 
gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 2,00 % 
in baar bezogen werden. 

Die Aushäudigung der Angebotmuſter c. erfolgt 
nur au ſolche Unternehmer, welche ſich über ihre Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit genügend ausweiſen oder hier perſönlich 
bekannt ſind. 

Angebote ſind bis zu dem bezeichneten Termin, poſt⸗ 
und beſtellgeldfrei, verſiegelt und mit entſprechender 
Aufschrift verſehen, hierher einzuſenden. 

Zuſchlagsfriſt bis 20. Februar 1900. 

Eberswalde, den 5. Jauuar 1900, 

Der Vorſtand 
der Königlichen Eiſenbahn⸗Betrlebs⸗Inſpektion. 


Ev. Jüngl.- u. Männer-Verein 


„Zum guten Hirten“. 
Am Sonntag, den 21. Januar er.: 


XI. Stiftungsfest. 


Kirchliche Feier um 5 Uhr in der St. Petri und 
Pauls⸗Kirche (Feſtpredigt: Herr P. Hübner). 

Nachfeier um 6½ Uhr im großen Sagle des 
Evang. Vereinshauſes (Eliſabethſtraße 53). Vortrag, 
ernſte und heitere Deklamationen. Eintritt für Er⸗ 


wachſene 10 A. | 
Der Vorſtand. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 


insgeſamt 300 Abgeordneten unterzeichnet. Ab⸗ 
geſehen von Mitgliedern, die durch Kraukheit 
oder Abweſenheit verhindert waren, ihren Namen 
darunter zu ſetzen, fehlen, wie ſchon erwähnt, 
die Sozialdemokraten, ferner auch die Elſäſſer 
und der Däne Johannſen. agegen haben die 
Polen durchweg und die Mehrzahl der Welfen 
unterſchrieben. 

— Von der Senatskommiſſion für die aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten wurde der Firma H. 
D. J. Wagner in Harburg, der Eigenthümerin 
der in Port Elizabeth durch die Engländer be⸗ 
ſchlagnahmten Bark „Hans Wagner“, geſtern mit⸗ 
getheilt, daß die engliſchen Behörden in Port 
Elizabeth laut Meldung des dortigen Konſuls 


erklärten, die Freigabe des Schiffes werde er⸗ P 


folgen, ſobald die Ladung gelöſcht, unterſucht 
und ohne Kriegskontrebande befunden worden 
ſei. Der deutſche Bolſchafter in London ſei au⸗ 
gewieſen, ſich der Angelegenheit des Barkſchiffes 
ebenſo anzunehmen, wie es bei den Oſtafrika⸗ 
Dampfern geſchehen ſei. Inzwiſchen iſt auch in 
Berlin an amtlicher Stelle die Erklärung der 
engliſchen Regierung eingetroffen, daß die Frei⸗ 
gabe des Reichspoſtdampfers „Bundesrath“ nach 
nunmehr beendeter Unterſuchung unmittelbar be⸗ 
vorſtehe. Nach gleichzeitigen Zuſagen der groß⸗ 
britanniſchen Regierung iſt eine befriedigende Bei⸗ 
legung der ſchwebenden Differenzen als geſichert 
zu betrachten und eine Gewähr dafür geboten, 
ze ſich ähnliche Zwiſchenfälle nicht wlederholen 
ollen. 
, Zu den Ausführungen des Grafen 
Goluchoweki über den Dreibund bemerkt die 
„Nordd. Allg. Zig.“: Dieſe Aus führungen wird 
man hier gern mit aufrichtiger Befriedigung über 
die darin kundgegebenen bundes freundlichen Ges 
ſinnungen zur Keuntuiß nehmen. Was Graf 
Goluchowski über die Aufgaben und die werth⸗ 
vollen Friedens bürgſchaften des Dreibundes er⸗ 
klärt hat, erſcheint als eine bedeutſame Kund⸗ 
gebung des leitenden öſterreichiſch-ungariſchen 
Staatsmanues zu Gunſten der Fortſetzung und 
und Aufrechterhaltung der bisherigen auswärtigen 
Politik der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie, 
der ein aufrichtiges Zuſammengehen mit Deutſch⸗ 
land zur Grundlage gedient hat. Damit hat 
Graf Goluchowski auch jenen Elementen eine 
nicht mißzuverſtehende Abſage ertheilt, die eine 
anderweitige Orientirung der öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen auswärtigen Politik anftreben, und allen 
weiten an feinen politiſchen Tendenzen und 
eberzeugungen mit Entſchiedenheit ein Ende 
gemacht. 

— Im Abgeordnetenhauſe haben Abgeord⸗ 
neter Dr. Barth (Kiel) und Dr. Wiemer mi: 
Unterſtützung der beiden freiſinnigen Fraktionen 
folgenden Initiativ⸗Antrag eingebracht: Das 
Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: die 
königliche Staatsregierung zu erſuchen, eine Ab⸗ 
änderung des Geſetzes vom 27. Juni 1860, be⸗ 
treffend die Feſtſtellung der Wahlbezirke für das 
Haus der Abgeordneten und des Geſetzes vom 
17. Mai 1867, entſprechend den in den letzten 
40 Jahren eingetretenen Verſchjebungen der Be⸗ 
völkerung in die Wege zu leiten. 


— 


Ausland. 


In Wien ſind geſtern die Delegationen ge⸗ 
ſchloſſen worden. In der öſterreichiſchen Dele⸗ 
gation erfolgte nach Feſtſtellung der Ueber⸗ 
einſtimmung der Beſchlüſſe der öſterreichiſchen 


und der ungariſchen Delegation die dritte Leſung 
ſprach der übel. 


der gefaßten Beſchlüſſe. Darauf 
Miniſter des Auswärtigen Graf Goluchowski im 
Auftrage des Kaiſers deſſen Anerkennung und 
Dank für die von der Delegation an den Tag 
gelegte Hingebung und patriotiſche Opferwilligkeit 
aus. Mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer 
wurde die Sitzung geſchloſſen. — In der Schluß⸗ 
ſitzung der ungariſchen Delegation wurde durch 
eine Zuſchrift der öſterreichiſchen die Ueberein⸗ 
ſtimmung ſämtlicher Beſchlüſſe feſtgeſtellt, welche 
nunmehr dem Kaiſer zur Beſtätigung zugehen. 
Nach den üblichen Dankesreden ward ſodann die 
Delegation mit begeiſterten Eljeurnfen auf den 
Kaiſer geſchloſſen. 

Aus Schweden wird gemeldet, daß Königin 
Sophie erkrankt iſt und an den Feſtlichkeiten am 
Sonntag zum Geburtstag des Königs nicht theil⸗ 
nehmen wird. : 

In Venezuela ift die Ruhe noch immer 
nicht hergeſtellt; nach einem Telegramm aus 
Caracas ſind dort mehrere Bankdirektoren und 
hervorragende Mitglieder des Handelsſtandes in 
Haft genommen worden, weil ſie ſich welgerten, 
der Regierung Geld vorzuſchießen. Der Handel 


Materialwaaren⸗Lieferung. 
Die Lieferung von: 

300 Fl. Bairiſchbier, 500 Liter Bairiſchbier in 
Fäſſern, 4500 kg weiße Bohnen, 80 kg Buch⸗ 
weizengrütze, 400 kg Koch⸗Butter, 200 kg Carbol⸗ 
ſäure, 5 Tonnen Cement, 6000 kg Coaks, 4800 
ke Erbſen, 800 Liter Eſſig, 100 kg Firniß, 50 ke 
Gerſtengrütze, 8600 ke Gerſtenmehl, 80 kg feine 
Graupen, 1600 ke gewöhnliche Groupen, 80 kg 
Hafergrütze, 5 ebm gelöſchter Kalk, 150 kg gien: 
theer, 5 kg Kümmel, 1000 kg Leinſamen, 1800 
kg Linſen, 3 ke Lorbeerblätter, 1000 St. Mauer⸗ 
ſteine, 50 kg Nudeln, 1400 kg Petroleum, 12 kg 
Pfeffer, 3 ke Piment, 25 000 kg Rapskuchen, 
1100 kg Reis, 100 kg Rüböl, 2800 kg Salz, 
1100 kg Schmalz amerikaniſch, 1000 kg Schmiede⸗ 
kohlen, 600 ke grüne Seife, 200 Flaſchen Selter⸗ 
waſſer, 300 kg Soda, 200 kg Steinkohlentheer, 
30 Pack Streichhölzer, 20 kg Terpentinöl, 700 ke 
Viehſalz, 200 kg Wagenfett, 100 kg Weizenmehl, 
1000 kg Weizenkleſe É 

für die diesſeitige Anſtalt pro 1. April 1900/01 fol 

für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 

bergeben werden. 

Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen, bis zu dem auf 


ee, den 30. Januar 1900, 
ormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. > 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, deren 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 „ be⸗ 
zogen werden. 

Ueckermünde, den 12. Januar 1900. 
Die Inſpection der Provinzial ⸗Corrections⸗ 

und Landarmen⸗Anſtalt. 


Orts-Krankenkasse II. 


Hiermit laden wir die in der außerordentlichen 
General⸗Verſammlung vom 24. März 1899 gewählten 
ren Kaſſenvertreter zu der am Set, ben 
. Jauuar a. o., Abends 81/2 Ir im 
Reſtaurant Rräder, Pölitzerſtr. 18 u. rte, 


lallee⸗Ecke, ſtattfindenden 


Außerordentl. General⸗Verſammlung 
ergebenſt ein. 
Tages - Ordnung: 
Antrag auf Abänderun 
(Herabſetzung des Eintrittsgeldes 
Der Vorſtand. 
Pauli Müller. 


des $ 29 des Statuts. 


iſt lahm gelegt. Die franzöſiſche Kolonie ver⸗ 
langt die Herſendung des altantiſchen Ge⸗ 
ſchwaders. Nach einem ſpäter eingetroffenen 
Telegramm ſind die Verhafteten wieder in Frei⸗ 


heit geſetzt. 


Der Liegnitzer Gatteumord. 

Aus der Vernehmung der Angeklagten ſind 
noch folgende Einzelheiten von Intereſſe. Der 
Angeklagte Markwitz erzählt über ſeine Vergangen⸗ 
Lat Er Tei zunächſt in Rackwitz von einem 

uslehrer unterrichtet worden. Nach zurück⸗ 
gelegtem dreizehnten Lebensjahre Ted er auf das 
rogymnaſium nach Wollſtein gekommen. Im 
April 1890 ſei er nach Poſen aufs Gymnaſium 
gekommen. Dies mußte er nach einem halben 
Jahre wieder verlaſſen, da er ein Zeugniß ge⸗ 
fälſcht hatte. Er ſei alsdaun aufs Gymnaſium 
nach Meſeritz gekommen. Dort ſei er von einem 
umherziehenden Hypnotiſeur mehr ſach hypuotiſirt 
worden. Auf Befehl dieſes Hypnoliſeurs ſei er 
einmal im Winter barfuß im Schnee gelaufen. 
Später ſei er noch mehrfach von ſeinen Mit⸗ 
ſchülern hypnotiſirt worden. Er ſel dadurch ſehr 
nervös geworden. Nach dieſem dreimaligen 
Wechſel des Gymnaſiums habe er eine ganze 
Reihe von Schnlanſtalten beſucht und ſei darauf 
zu einem Rittergutsbeſitzer Wallmann zu Powal⸗ 
leck als Volontär gekommen. Dort ſei er Knall 
und Fall entlaſſen worden, da fein Dienſtherr 
vermuthete, daß ihm (Angeklagten) die Frau 
Ritlergutsbeſitzerin zu ſehr eutgegengekommen ſei. 
Er habe dann beim Jufanterie⸗Regiment in Pol⸗ 
niſch⸗Liſſa fein Jahr abgedient und ſei als Ger 
freiter abgegangen. Hierauf ſei er zu dem Guts⸗ 
beſitzer Hübner nach Wackenau gekommen. Hübner 
machte ihm den Vorſchlag, das Gut Wackenan zu 
kaufen. Hübner ließ durchblicken, daß er (An⸗ 
geklagter) eine ſeiner Töchter heirathen ſolle, er 
ſollte aber vorher erſt auf einem fremden Gute 
ſich als Landwirth ausbilden. Er ging deshalb 
ab und wurde im April 1898 in Nieder⸗Schützen⸗ 
dorf von dem Rittergutsbeſitzer Berndt als 
Wirthſchafts⸗Aſſiſtent gegen ein anfängliches Ge⸗ 


halt von jährlich 300 Mark, das ſehr bald auf kaun ich nicht ſagen. 


Auch in 


tuſchen, Fran Berndt machte mir auch Vorwürfe 
daß ich die Sache dem Rittergutsbeſſtzer Dr. 2 
berg erzählt hatte. Präs.: Die Sache wurde aber 


doch dem Anmsvorſteher angezeigt ? Augekl.: 


7 


wohl. Präſ.: Sie find auch vom Amtsvorſteher 


ſofort veruommen worden? Angekl.: Jawohl. 
Präſ.: Nun, wie erklären Sie ſich Se Zon St 
haben doch gehört, daß das chemiſche Inter 
ſuchungsamt in Breslan feſtgeſtellt hat: in der 
Sauce iſt Strychnin enthalten geweſen? Angekl.: 
Ich glaubte, das Strychnin ſei in fahrläſſiger 
Weiſe in die Sauce gekommen, denn es war in 
den Wohnräumen zur Vertilgung von Ratten 
und Mäuſen Gift vorhanden, Berndt ſagte auch 
nach dem Vorgange: „Donnerwetter, es wird 
mir doch Niemand über mein Pult gegangen ſein, 
wo ich mein Sirychuin aufgehoben habe.“ 
Präſ.: Wußten Sie, daß in dem Pult des 
Berndt Strychnin war? Angekl.: 
Berndt ſoll aber mehrfach 
gelaſſen haben ? Angekl.; 


unterbrochen: 
Darſtellung des Markwitz ſei nicht ganz zu⸗ 
treffend. Als ſie noch im Ankleidezimmer war, 
habe ihr ihr Mann Schweinebraten, Klöße und 
etwas Sauce hinaufgebracht und ihr geſagt: Te 
ſolle nur einmal koſten, die Sauce ſcheine ver⸗ 
giftet zu ſein. Sie habe gefunden, daß die 
Sauce furchtbar bitter ſchmecke. Sie ſei alsdann 
ins Eßzimmer gekommen und habe den Befehl 
ertheilt, das Eſſen wieder abzuräumen. Präſ.: 
Markwitz behauptet, Sle haben im Eßzimmer 
ſehr eigenthümliche Manipulationen bei den 
Speiſen gemacht. Angekl.: Das beſtreite ich 
ganz entjhieden, allerdings hat mich Markwitz 
in ſehr eigenthümlicher Weiſe in dem Eßzimmer 
beobachtet. Präſ.: Aus welchem Grunde mag 
Markwitz dies gethan haben? Angekl.: Das 
— Als dann die intimen 
Beziehungen zwiſchen Markwitz und Fran Berndt 
zur Erörterung gelaugen, wird die Oeffentlichkelt, 


auch für die Preſſe, ausgeſchloſſen. 


Die 300 Mark 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. Jaunar. Im Monat Dezem⸗ 
ber betrug im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin 
die Einnahme au Wechſelſtempelſteuer 
9474,40 Mark, dazu die Einnahme aus den 
Vormonaten jeit April mit 77 208,30 Mark, ers 
giebt zuſammen 86 682,70 Mark, um 988,40 
a weniger als in demſelben Zeitraum des 
0 


— In Berlin iſt am Montag der ſchon 
lange herbeigewünſchte „Verband deutſcher 
Oſtſeebäder“ ius Leben gerufen. Zum 
Ehrenpräfidenten wurde Geh. Kommerzienrath 
Dr. Delbrück⸗Stettin gewählt. Der Vorſtand 
ſetzt ſich aus folgenden Herren zuſammen: 
Bürgermeiſter Wegener⸗Swinemiüinde, erſter Vor⸗ 
ſitzender, Senator Paſchen⸗Roſtock und Bürger⸗ 
meiſter Kummert⸗Kolberg, Beigeordnete, Bürger⸗ 
meiſter Buntzen-Glücksburg, Schatzmeiſter, Hof⸗ 
rath Dr. Röckling⸗Misdroy, Badearzt, und 
8 General⸗Sekretär und Geſchäfts⸗ 

er. 


— (Offene Stellen für Militäranwärter 
im Bereich des 2. Armeekorps.) Sofort, Bel⸗ 
gard (Pers.), Magiſtrat, Nachtwächter, Gehalt 
b pro Jahr. — 1. April 1900, Brom⸗ 
berg, Proviantamt, Magazin⸗Nachtwächter, An⸗ 
fangsgehalt jährlich 700 Mark, daneben freie 
Wohnung oder den tarifmäßigen Wohnungsgeld⸗ 
zuſchnß. — 1. April 1900, bei Poſtanſtalten im 
Bezirk der kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion Köslin, 
eine Anzahl Briefträger und Poſtſchaffner, Ge⸗ 
halt je MO Mark und der tarifmäßige Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß, und eine Anzahl Landbrief⸗ 
träger, Gehalt je 700 Mark und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß. — Im Laufe der nächſten 
drei Monate, der Dienſtort wird bei der Einbe⸗ 


Des 
gegeſſen. Alsdann wurde der Schweinebraten, Angeklagten. Markwitz ſcheint danach ein etwas bruar — Polizei⸗Direktion, Polizei⸗ 


bel. Sie rief: Um Gottes Willen, was dit 
denn mit der Sauce paſſirt, die ſchmeckt ja 
gottsfämmerlich! Frau Berndt mußte ſich 
ebenfalls ſofort erbrechen. Ich aß trotzdem von 
dem Schweinebraten und den Klößen etwas. 
Auch Berndt und Frau aßen etwas davon. 
Berndt befahl mir alsdann, die Sauce aufzu⸗ 
heben, da er dieſelbe unterſuchen laſſen wolle. 
Alsdann fuhr er mit Fran Berndt nach Breslau. 
Nachdem die beiden Hunde, die von der Sauce 
gefreſſen hatten, krepirt waren — Berndt und 
Frau waren inzwiſchen von Breslau zurückgekehrt 
— jagte Frau Berndt zu mir: Denke nur, die 
Mädchen ſagen: das iſt nicht in der Küche, ſon⸗ 
dern oben, und zwar von Dir und mir ge⸗ 
ſchehen, weil wir zuſammen ein Verhältniß 
haben. Ich ſagte, ich halte es für richtig, die 
Sache der Staatsanwallſchaft anzuzeigen. Um 
Gotteswillen, thue dies ja nicht, verſetzte Fran 
Berndt, mein Mann möchte die Sache gern ver⸗ 
tuſchen. Präſ.: Das war doch aber kaum aus⸗ 
führbar, nachdem die Sache ſchon im Dorfe all⸗ 
gemein bekannt war? Angekl.: Frau Berndt 
ſagte mir aber: ihr Mann wolle die Sache ver⸗ 


dung ihres Mannes dig an. — 

Rauer (Berlin): Er ſei früher in Meſerſtz Lehrer 
geweſen. Wenn Markwitz in der Hypnoſe war 
und man ihm ſagte, er ſei eine Balleteuſe, ſo 
tanzte er wie eine ſolche. Aehnliche Dinge 
machte er mehr. — Es wird danach die Ausſage 
des kommiſſariſch vernommenen Kandidaten der 
Medizin Neubelt verleſen. Dieſer, der augen 
blͤcklich in Kiei das mediziniſche Staats 

macht, ha: bekundet: Er ſei Mitſchüler des 
Markwitz in Meſeritz geweſen. Nachdem ein un⸗ 
bekannter Hypnotiſeur den Markwitz einmal hyp⸗ 
notiſirt hatte, haben mehrere Mitſchüler, darunter 
auch er, mit Markwitz hypnotiſche Verſuche 
vorgenommen. Er habe die Beobachtung ger 
macht, daß Markwitz ſich ganz vorzüglich als 
Medimm eigne. — Am Nachmittag wurde 
größtentheils öffentlich verhandelt. 
gehend wurde Rittmeiſter Berndt vernommen. 
Dieſer behauptet beſtimmt, daß Markwitz kurze 
Zeit allein im Speiſezimmer war, nachdem das 
Eſſen aufgetragen war. Das Dienſtmädchen 
Wolter beſtätigt das. Frau Berndt weint zu⸗ 
meiſt während der Vernehmung ihres geſchiedenen 


Wichti 


lässt, ohne sofort etwas dagegen zu 


zu haben in Apotheken, Drogerien 


dass man keinen Husten, keine Heiserkeit, keinen Katarrh veralten 


bewährt, angenehm im Gebrauch und sicher in der Wirkung, sind 


Fays ächle Soener Mineral-Paslillen 


und Mineralwasser-Handlungen zum 
Preise von 85 Pig. per Schachtel. 


Zeugniss. leh bin verpflichtet Ihnen meinen besten Dank aus- 
zusprechen für die gute Wirkung, welche ich erzielte nach einmaligem 
Gebrauch Ihrer Fay’s ächten Sodener Mineral-Pastillen. 


thun. — Als vorzügliches Mittel 


Freiherr v. F. z. 8. N 
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25 95 Gegründet 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Diefes altberühmte Bier, welches infolge feines. großen Malz und Würze ⸗Ertraetes und 


geringen Alloholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchneriunen, | 
Recouvalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird. iſt un 
Stettin bei dem General⸗Vertreter ellen & Röttger, Dier und Wein en Eros, und 


nährenden Müttern und 
gaben in 


M. Krause, Königſtraße 1. 


ehalt 1000 Mark jährlich und 150 
Mark dap ang gabe, — 1. Februar 1900, 
Thieſſon, kaiſerl. Postagentur, Landbriefträger, 
Gehalt 700 Mark und der geſetzliche Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — Sofort, Witkowo (Kreis Witkowo 
Diſtriktsamt Wilkowo Oft, Diſtriktsbote un 
Vollziehungsbeamter, Gehalt 400 Mark und 
durchſchnittlich 200 Mark Gebühren als Voll⸗ 
ziehungs beamter. 

— Für Klautſchou werden Frei» 
willige geſucht. Dieſe müſſen mindeſtens 
1,67 Meter groß und im Februar 1901 minde⸗ 
ſtens 19 Jahre alt ſein. Handwerker werden 
bevorzugt. Geeignete Leute haben ſich beim 
Kommando der 3. Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung 


in Lehe zu melden. 
Auf Grund des 8 11 der Fern⸗ 


e ſprechgebühren⸗Ordnung vom 20. De⸗ 
1899 0 


zember Nr. 51) wird 
don der hiefigen kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direktſon 
Folgendes bekannt gemacht: Für jeden Anſchluß 
an das Fernſprechnetz in Stettin, welcher nicht 
weiter als 5 Kilometer von der Vermittelungs⸗ 
ſtelle entfernt iſt, beträgt vom 1. April 1900 ab 
a) die Bauſchgebühr 160 Mark, b) wenn an 
deren Stelle die r und Geſprächs⸗ 
gebühren gezahlt werden 1. die Grundgebühr 
75 Mark, 2. die Geſprächsgebühr 5 Pfennig, 
mindeſtens 20 Mark jährlich. Die den Reichs⸗ 
und Staats behörden, den Provinzial⸗ und Kom⸗ 
munalverwaltungen ſowie den Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften gewährte Ermäßigung von 25 Proz. der 
Jahresgebühr fällt vom 1. April 1900 ab fort. 
Die Theilnehmer, welche an Stelle der Bauſch⸗ 
gebühr die Grundgebühr und Geſprächsgebüh⸗ 

bien wollen, müſſen dies der kaiserlichen Ober 
Boftbirektion in Stettin bis zum 15. Februar 
schriftlich mittheilen. Sie erhalten alsdann zum 
1. April andere Anſchlußuummern. Die Theil⸗ 
nehmer an der Stadt⸗Fernſprecheinrichtung in 
Stettin, deren Jahresgebühren zur Zeit niedriger 
ſind, als die künftig geltende Bauſchgebühr, 


Auskunftei Burgel. 


Vereine zur Ertheilung geichäfticher Auskünfte. 
b * Auskunftertheilung auf alle Plätze 

er Welt. 

Für Mitglieder koſtenfreie mündliche Auskunft⸗ 
ertheilung bei den Geſchäftsführern der ſelbſtſtändigen 
Geſchäftsſtellen. 

i treter Ber kehr mit mehr als 100 Geſchäfts⸗ 
ſtellen. Weitere Geſchäftsſtellen werden täglich errichtet. 

Prompteſte, direkte Erledigung, größte Zeit⸗ 


erſparniß. * KS, 
Geſchäftsſtellenverzeichniß, Satzungen und Anmel⸗ 
dungen bei 


der oi . 
Geſchäftsſtelle Stettin, 
Mönchenſtr. 20/21, I. 

Fernſprecher 1511 


Schützen-Verein 
Stettiner Buchdrucker 


Gegründet 1860). 
Sonntag, den 21. Januar, 
findet im grossen Saale des 
Herrn Otto Kotz, Gutenbergstrasse 7; 
unser 


I. Winter-Vergnügen 


statt, bestehend in 


Theater-Vorstellung 


SET darauffolgendem 


g Tanz-Kränzchen. 


Anfang der Vorstellung 
‘ preise 6½ Uhr. 


: 
) 
b 
: 
: 


SS ER, ie. A. 


Hierzu laden wir unsere Mitglieder, sowie 
deren werthe Angehörige ergebenst ein. 
Auch Freunde, durch Mitglieder eingeführt, 


haben Zuiritt. - 
Billets zu ermässigtem Preise à 25 Pfg. 


sind Reifschlägerstr, 19, I, zu haben. 
Der Vorstand. 
* r 100 Sorten 60 Pf. 
e 0 Briefmarken, ca É 
GK 


o 80 Sorten 55 Br, 100 verſchiedene 
Überfeeiiche bei G. Zeohmeyen 
erg. Sabpreitliſte gratis. | 


Dow 


=, 


Tau 
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13 * — des Marktes: 
N nder auftrieb blie 

130 Stück unverkauft. — Der eeh bar A 
geſtaltete ſich langſam. — Bei den Schafen 
fanden ungefähr 800 Stück Abſatz. — Der 
Schweine markt verlief ruhig und wird kaum 
ganz germ. 


e N f ug durch Herrn Aſſeſſor zeufalls bis in dte ſpaten Nachmittags ſtunben zahl Einwohner von Vawſon⸗Cuiy in Clondyke 
CCC Gänn gin de e des Der: ln ver Seng i eau aue gebaut 
Dë bei der kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direk tion 1 Herr Wechtsanwall Dr. ve ef wi: noch richt adden, eiche den geſauten Gejchäftstheil dieſer Stadt 
Stettin anzubringen. Der Beſchuldigte iſt 82 Jahre alt, Ee 1 — EEE E Es ſind 40 Grad Kälte. 
95 = 1 des Konzerthauſes Gemeindekirchenraths von Johan Neueſte Nachrichten. e Comes var 
9 7 3 H 4 H 2 

Leite Es "e des San ene gegen das Jean ch aden, Fon a, iR wë auen Kr D. EA 
* . au 1 „ d . 2, A 

Ke En bar erh Gra ß te er Monfütte mit dem Sac en Grund. ber weiteren Bögerung barin du] gane Wochenende Mittwoch Abend, 
Man einen Vortrag hielt „Ueber den Kampf geſez bisher nicht ansaufechten. Jetzt ſuchen fein, daß das Priſengericht — nn 265 Rinder, 245 Kälber, 568 Schafe, 1141 
e ,. , een 12 Ihe: 47 e 
Gig de, Sheng vnd Sch. nen. Bermögensobjeie von 1000. bis 21000 Höhe des der „Deniſchen Oftafrita⸗Linie“ ver⸗ Va Kälber, 164 Schafe, 210 Schweine, 1 Ziege. 


eingeäſchert bat. 


Wörſen⸗Berichte. S 
Getreidepreis⸗Notirungen der Land 
ſchafts kammer für eee — 


( Am 18. Januar wurde für inläudif 
Mare in Frage und die Summe aller würde urſachten Schadens feſtzuſtellen und von England Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) |treide in nachſtehenden Ene ZS 


neuerdings wieder in den Vordergrund ber ol Deck N 8 f 
“örter: ; D . als 50 000 Mark betragen. Ferner Ill deſſen Deckung zu verlangen, Schlachtgewicht: ES Stettin: Roggen 130,00 bis 135,00 
cheblogien — — er mm eg Zen Zen na des Bauferotts schuldig gl — Der neue Gejegentwurf betreffend die Minder? Ochſen a) volfteiſchihe, as) 140,00 bis 145,00, Gerfte 130,00 . 


m er durch Spiel übermäßige Beſteueruug der Waarenhäuſer, der nach der gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens] Hafer 116,00 bis 122,00, Kartoff 

ant eee ange a agen hegen ng gen ue ac be al 57 his 59, 1) eee äis, 40,00 Mut f e 
Gg die Bilanz feines Vermögens zuſallernächſten Zeit dem L f „nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete atz Stettin (nach Ermittelung): 
2 5 BA Das Konkursvergehen wird ſoll, wie die „eib. Korr.“ Wi, im Gegenfag Ta bis 56, e) mäßig genährte junge und gut ge. 135,00, Weizen 145,00, Gerfte 135500 95 
vom Angeklagten zugegeben, der Betrug dagegen dem früheren Entwurf, der nur eine fakultative nährte ältere 53 bis 54, d) gering genährte jeden] 122,00, Kartoffeln —,— Mark. . * 
beſtritten. Die Vernehmung ergiebt im Weſen⸗ Beſteuerung in Ausſicht nahm, eine obligatoriſche Alters — bis —. Bullen: a) vollfleiſchige Stolp: Moggen 130,00 bis 136,00, Weizen 
lichen Folgendes: Ott beſaß zuletzt im Hauſe Waarenhausſteuer für den ganzen Umfang bei höchſten Schlachtwerths 57 bis 58, b) mäßig ge 144,00 bis —,—, Gerſte 185,00 bis 138.09 
Kleine Oderſtraße 3—4 ein kaufmänniſches Ges | Monarchie eſnführen. nährte jüngere und gut genährte ältere 54 bis] Hafer 118,00 bis 120,00, Kartoffeln 50,00 "bis 
ichäft, deſſen Umfag er ſelbſt auf 40° bis Frankfurt a. M., 18. Januar. Die 55, c) gering genährte 52 bis 53. Färſenſ54,00 Mark. 
50000 Mark jährlich beziffert. Das Geſchäft „Frankf. Zig.“ meldet aus Newyork: Der Senat und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen Platz Stolp: Noggen 134,00, 
ſärkſten Stellen gewählt werden konnten. Weiter erſtreckte Déi auf Große und Kleinhandel mit nahm die Reſolutſon Halls betreffend bie Be; höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 144,00, Gerste 135,00, Hafer 118,00 Mark. 
wurde dann der Prozeß geſt o Ca Elke Ver- Eiern, Butter, Käſe und zuletzt auch Fleiſchwaaren, ſchlagnahme von Mehlſendungen in erheblich ge. ausgemäſtere Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ Menſtettin: Roggen 132,00 bis —.— 
öffentlichung der „Aus o Zb Gef {ge hatte außerdem vertrieb der Angeklagte Zigarren, die milderter Form an. — Senator Hawley legreſſtens 7 Jahre alt 53 bis 54, e) ällere ausgemäſtete Weizen —— bis —.—, Gerſte —,— bis 
und der mit einer glä ie 51 if 17 155 des er in feiner Wohnung lagerie, während eine Bill betreffend Besteuerung ausländiſcher Kühe und wenig gut en: wickelte jüngere Färſen] —.—, Hafer —,.— bis —,—, Kartoffeln —— 
Verſaſſers endete * Ween Cal — — im übrigen Verkaufs- und Lagerraum ſich im Verſicherungsgeſellſchaften vor. — Die Abſtim⸗ und Kühe 50 bis 51, d) mäßig genährte Färſenf bis — — Mart. 
zur Verbreitung der B e 7 54 Ze andere, zum Keller des vorerwähnten Hauſes befanden, Out mung über die Währungsbill im Senat erfolgt und Kühe 47 bis 48, e) gering genährte Färſen Platz Nenftettin: Roggen 132,00 Mark. 
Theil äußere Erei niffe f äteren Datums, In übernahm das Geſchäft im Jahre 1890 von ſam 15. Februar. / , "a und Kühe — 46 — Kälber: a) ſeinſte Kolberg: Roggen 132,00 bis 135,00, 
den Jahren 1895-98 zielt ſich der Abſag konstant feinem Water, er befam bazu cin ot ben) _ Daferbe digit demie ch Rom: Morgen Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 62 Weizen 140,00 bis 148,00, Gerſte 136,00 Wé 
auf einer Hö ge d tauſend Exemplaren, 6000 Mark und erbte nach des Vaters Tode trifft in Neapel der ameritaniſche Konſul Mooran bis 63, b) mittlere Maſtkälber und gute Sage 140,00, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 48,00 
dann abe * sie der ge fi Jahre 1899 1898 noch 17 000 Mark. Die Einführung des ein, der nach Amerika reift. Man nimmt an, kälber 60 bis 61, e) geringe Sangkälber 55 bis 56, | bis —.— Mark. 
plötzlich Got E Slück de d Anlaß dazu Engroshandels rechnet aus dem Jahre 1895 her, daß er Vorſchläge Krügers an Mac Kinley ſ d) ähere gering genährte Kälber (Freſſer) Nangard: Roggen —.— bis —— 
gab Ker. die 9 Kerala des Gans und um dieſe Zeit finden Dé Auſätze zu einer bringt, die vielleicht ein Schiedsgericht betreffen. — bis —. A 1—, ) g 
geliſchen B — 1 Ber hl das Verbot geregelten Buchführung. Ein Bekaunter ſoll die: Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Paris genuch Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Mafts [Hafer 118,00 bis —.—, 
der Seat — N e Kë 1 des Lalbacher ſelbe eingerichtet haben, mit der Weiterführung] det: Aus Rückſicht auf die Senatswahlen vertagt hammel 57 bis 58, b) ältere Maſthammel 55 —.—. Mark. 
Feuchte ww? EC el ſcheine die It: behauptet Ott nicht fertig geworden zu ſein, da ſſich die Kammer vorausſichtlich am Sonnabend bis 56, c) mäßig genährte Hatımel und Schafe Anklam: Roggen 130,00 bis 132,00, 
erwähnte Thatsache zeg Verbreitung des Werk- er ols Lehrling in einem Eiſengeſchäft angeblich auf zehn Tage. 1 8 eer 7 dk 52 bis 53, 3 Weizen 139,00 Me —,—, Gerſte 130,00 bis 
chens förderlich geweſen zu fein, was Dé auch keine Gelegenheit hatte, ji mit der Buch⸗ Brüffel, 18. Januar. Dr. Leyds verfaßt! Schweine: a) vollſleiſchige der feineren | —,—, Hafer 120,00 bis 122,00, Kartoffeln 
theiliweif, 8 H Gi enthümlichteiten des Leſe⸗ führung vertraut zu machen. Eine, aller angenblicklich ein Rundſchreiben an die Groß⸗Raſſen und deren N im Alter bis zu —,— bis —,.— Mark. 
De erkläre. Eine Broſchüre werde ſelten dings höchſt primitive Abrechnung will Ott mäch'e, worin er gegen die ungerechtfertigt Er⸗ 1¼ Jahr — 47 —, b) fleischige Schweine 45 bis 46, Platz Anklam: Roggen 132,00, Welzen 
1 e ſehen, liege aber ein loſes Blatt in der Weiſe bewerkſtelligt haben, daß er mordang von acht Buren proteſtirt. e) gering entwickelte 44 bis 45, d) Sauen 42 139,00, Gerſte 180,00, Hafer 122,00 Mark. 
del at nem „recht kräftigen Maifonnement, dem Geſamtwerth der bezahlten umd mmbezahtten| Madrid, 18. Januar. die Ap Untere bis 43, e) Eber — DB —. Stralſund: Roggen 130,00 bis —. 
das lieſt geber und dann kommen die Leute Fakturen die baare Kaſſe und feine Außenſtände redung zwiſchen dem Kriegsminſſter und dem Tendenz und Verlauf des Marktes: Weizen 189,00 bie —,—, Gerste 137,00 Did 
ganz von ſelbſt dahin dem Hauptwerk ebenfalls gegenüberſtellte. Dabei fielen naturgemäß die Vorſitzenden des Kriegsgerichts galt der Revifton Der Rinder- und Hammelmarkt verlief ——, Hafer 125,00 bis 128,00, Kärtofſeln 
Beachtung zu ſchenken. An Angriffen anf) Aufwendungen für den eigenen Haushalt ganz des Montjuich⸗Prozeſſes. E „ matt. Kälber glatt geräumt. Schweine zurüd- 37,50 bis —,— Mark. 
den Verfaſfer der „Auszüge“ habe es natürlich aus und dieſe sollen, wie behauptet wird, nicht London, 18. Jaunar. In Chamberlain gegangen, es ſind Ueberſtände zu erwarten. 1 — , 
wicht gefehlt; Redner zitirt aus der Broschüre] ganz gering geweſen ſein, beſonders wenn man naheſtehenden Streifen erklärt man unverblümt, Abtrieb nach außerhalb vom 11. bis 17. Ergänzungsnotirungen vom 17. Januar. 

d 8 die Spielverlufte hinzurechnet, von denen der Gr daß das jetzige Kabinet in allen Punkten einig Januar: 3 Rinder, 25 Kälber, 3 Schafe, 36 22 Fuge Wiese 400 a): RN 

„00, Weizen ‚00, rſte —.—, 


des Prinzen Max von Sachſen einige Stellen Don. S : 5 5 g 
öffnungsbeſchluß ſpricht. Anfänglich ſcheint das ſei und jollte das Unterhaus ſich weigern, dem] Schweine, — Ziegen. 
Man bean eee ue e. Act Wi überall gegen Kaſſe abgewickelt zu | Kabinet ein Vertranensvotum zu exiheilen, ſo we 138,00 Mark. 


des vielbändigen Werkes, das beiläufig gegen 
200 Seiten umfaßt, bereitete einige Schwierig⸗ 
be en, die Mühe wurde jedoch belohnt dadurch, 
d man damit einen unſchätzbaren Belag für 
die Beſprechung der in den erwähnten Moral⸗ 
theologien niedergelegten „ethiſchen“ Grundſätze 
fand. Was es mit Letzteren auf Dé hat, er⸗ 
hellte leicht aus einigen vom Vortragenden 
gegebenen Zitaten, wobei unter Rückſichtnahme 
auf die auweſenden Damen nicht einmal die 


rrn Jeſu Chriſti i i ben, ſpäter, bei den Einkäufen im Großen, gab zögere es nicht, Neuwahlen und eine Kammer⸗ N Platz Danzig: Roggen 132,00 bis. —— 
éi e been — ee E . Wechſel in Zahlung. - Bis zum auflöſung auszuſchreiben. Viehmarkt. Së Weizen 134,00 bis 145,00, Gerſte 12800 bis 
Jahre 1898 hat der Angeklagte mit Gewinn ge⸗ Alle Anwerbungen für die Neomanxy find Berlin, 17. Januar. (Städtiſcher Schlachte] —,—, Hafer 108,00 bis 115,00 Mark. 


zu zeigen, wie dieſe gewaltigen Anklagen unſeres 
Heilandes auf das Weſen des römiſch⸗katholſſchen 
Prieſte thums paſſen. Redner ſchließt: Die fitt- 
lichen Schäden, die ſich aus den hier beregten, 
der Prieſterherrſchaft entſprungenen Mißſtänden 


arbeitet, dann will er Verlufte erlitten haben, zum Siillſtand gebracht, da mau die Kreirung viehmarkt.) I Amilicher Bericht der Direktion. 
ebe durch einen im Haufe Kleine Oder⸗ der Stäbe für die bis jetzt engagi-ten 3000 Mann Zum Late ſtanden: 488 Rinder, 1920 
ſtraße 3—4 ausgekommenen Brand, wobei durch nicht bewältigen konnte. Kälber, 1412 Schaſe, 10 657 Schweine. _ 
Waſſerſchaden ge ing verſicherte Vorräthe vers Die Buren find noch im Beſitze der Neval⸗ Bezahlt wurden für 100 Pf. oder 50 NE 
mit Nothwendigkeit ergeben mußten, hätten ihn nichtet worden wären. Der Verluſt belaufe ſich brücke, über die fie Verſtärkungen heranziehen Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
als alter Mann noch zum Vorgehen veranlaßt auf rund 10 000 Mark. Anläßlich der Be- können. Hinſichtlich der Meldung, daß in Ladys Big): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiihig 
und fo wolle er es ferner halten, unbekümmert gleichung eines Wechſels von 200 bis 500 Mark ſmith volle Rationen ausgegeben werden, woraus ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
um Angriffe und Schmähungen, ſolange ihm am 15. Juli 1899 will nun Ott in der vorhin auf eine baldige Entfegung geſchloſſen wird, iſt 7 Jahre alt — bis — z b) junge fleiſchige, nicht 
Gott Kraft zum Wirken ſchenke. (Beifall.) — geſchilderten Weiſe eine Abrechnung aufgemacht wohl wahrſcheinlicher, daß General White bei.) ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
Der Vorſitzende des Zweigvereins Herr Gym⸗ haben, die eine Unterbilauz von 16 000 Mark einer großen Schlacht verſuchen wird, Wéi durch⸗ e) mäßig genährte junge und ont genährte ältere 165.75 Mark. 
nofialdireftor Dr. Weider nahm noch be⸗ ergab. Dem wén a ebe Mark zuſch gen Auch d Ku 17 aw Por 15 bis ZS K ien A Hacken "Migas Noggen 145,25 Mark, Weizen 
i . tanden demnächſt fällige elforderungen von ie Nachricht, Tuppen N CR R chige, höch Mark. KE 
e ee eee eg Gong 2 000 Mark oder noch etwas mehr gegenüber. | Elizabeth geſchickt wurden, läßt vermuthen, daß Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährre 16100 Mark 
Freude darüber Ausdruck gab, daß der Redner Angeſichts dieſer Thaſache will Dit den aben⸗ General Freuch Berftärkungen erhält. lüngere und gut gewährte ällere — bis —; e) Magdeburg, 17. Jaunar. Zuckerbericht 
des Abends, obwohl hochbetagt, mit fo un⸗ teuerlichen Plan gefaßt haben, in Oſtende Das Kriegsamt veröſſemlicht ein Telegramm | gering genährte 47 bis 50. Färſen und Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
etrübter Friſche auf den eigenen Kampf mit ſein Glück im pi zu verſuchen vom Modder⸗River vom 17. Januar, 11 uhr Kühe: a) vollfleifchige, ausgemäſtete Färſen (us —.—. Nachprodukte exklusive 75 Prozent 
om zurückblicken könne. — Nach Schluß der und dergeſtalt die Verhältniſſe zu orduen.] 15 Min. Vormittags: Der General Methuen Hat höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll-] Rendement —— bis ——. Brodraffinade I 
Berjammlung wurden Druckſchriften von R. Graß⸗ Nach mehrtägigem Schwanken wurde der geſtern eine Demonſtration mit einer ps fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachte] ` Brodräffinade II ——. Gem. Nafß⸗ 
mann zum Verkauf aufgelegt, deren Erlös für Plan ins rk Sgeſetzt. Am 21. Juli] Diviſton gegen die Buren gemacht, um die werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; o) nabe mit Faß —.— bis — Gem. Melis I 
Morgens reiſte der Angeklagte heimlich nach Stärke und die Lage des Feindes feftzuftellen ältere ausgemäſtete Kühe und weniger aut ent⸗ mit De . — Nohzuder- I. Produ 
10 f. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 17. Januar gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und r = ` e nd 

Newyork: Roggen 155,75 Mar zen 
168,75 Mark. ? x 

Liverpool: Weizen 17225 Mark. 

Odeſſa: Roggen 147,00 Mark, Weizen 


die Verein kaſſe beſtimmt war. 

* Kleine Brände veranlaßten in letzter Berlin unter Mitnahme der erwähnten 20 000 und um dieſe gleichzeitig von Kimberley abs wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte ? : 4 
Nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr E — — Mark, in Berlin kaſſirte er weitere 8000 Mark Med W d einigen Tagen nn ärjen und Kübe 47 bis 50; a gering aide zn 8 Ae, Ger a e Ko * 
mittag in der 11. Stunde Allarmirungen der] Außenſtände ein und ſetzte dann die Reiſe über] Thät wickelt. Der Zweck iſt W den und Kühe 42 bis 45. Kälber: aal 2 gl Ex 6. Déi E „ 9. (d dëi 
Feuerwache, im erſteren Falle rück! dieſelbe nach Trier und Luxemburg nach Brüſſel fort. Dort ſerreich worden. Methuen ſtellte feſt, daß der feinſte Maſtralber (Vollmilchmaſt) und beſte * H 28 Jo, d ES Be 
der Oberwiek, im letzteren Falle nach ber verlor Ott bereits an zwei Abenden 3000 Franks] Feind bedeutend ſtark iſt und daß er noch immer Sangkälber 77 bis 80; 5) mittlere Maſträlber 37245 . 975 O. per Mai 9,80 G. 9,82%, 
e Oberwiek, im letz Ö a gé d doch in Oſt⸗ z bsdal erhält. Die Ar⸗ und gute Saugkälber 64 bis 70; ) geringe | D., per Oktober Dezember 9,32 ½ G., 9,40 B. 
Preußiſchenſtraße aus im Spiel, der Haupiſchlag erfolgte je och in Oſt⸗] Verſtärkungen aus Jacobsdal erhält. Sanakälber 54 bis 58; ch Alt geringe Slüinnnung: ftetig, 

* Verhaftet wurden hier wegen ver- ende, wo der Angeklagte zuerſt einige taufend kiderie eröffnete gegen joh Uhr das Feuer auf] Saugkälber 5 40 bie 45 KT 97 ng Deche Bremen, 17. Januar. Naffinirtes Petroleum 
ſchiedentlicher Diebſtähle das Dienftmäbihen Franks gewann, um dann das ganze mitgeführte die Verſchanzungen der Buren. Der Angriff Kälber (Freſſer) e Mia Anc, 5 eu bote 8,45 B. Schmalz fieigend. Wilcox in Tubs 
Elfriede Merch der Handlungsgehülfe Arndt und Viet CN dëi, zu an — dier gegen ac eech 4 n . N anbau EN Séi 9 55 3297, Pf., Armour ſhield in ubs 32 ½ f, andere 
` R ; 1 + en ährs lieren. t bis a ehrte Ott nach] geführt. as ver dauerte bi onnenunter⸗ 5) ` ) Si e 7 es Marken in Doppel⸗Eimern 33½¼— 931 d . 
8 a. ue Zeg de geg e Brüffel zurück, er verkaufte im Hotel, befjen| gang und unſere Truppen zogen ſich langſam nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 48 bis _ A* Dope een ee LG Pf 
Behörden ve folgt N dwirth Ruſch Name ihm entfallen it, feine goldene Uhr fürlins Lager zurück. Erſt in dieſem Augenblick 53; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ; 

r 110 Franks und verſchaffte ſich jo die nöthigen ] ſchoß der Feind einige Granaten auf uns ab z auch pro. 100 Pfd. Lebendgewicht eg — Mk. 
ZS ? Mitel zur Heimreiſe. Dei der Rückkehr nach] obgleich dieſelben gut gezielt waren, richteten ſie Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend für Freitag, den 19. J. 
Gerichts⸗Zeitung. Stettin am 3. August beſaß der Angeklagte nur doch keinen Schaden an. Auf unſerer Seite find] (eder 50 Kar.) mit 20 Prog. Tara⸗Abzug: ) än, Bast eer 
eier M S driteluod 40 Mark. Tags darauf erfolgte ſeine Vers keine Verluſte zu verzeichnen; man weiß nicht, vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen Bel ſtärkerem Oſtwind kältere Temperatur, 
ten Dee a e x Due Wie date haftung. Ueber Otts Vermögen war inzwiſchen,] wie groß die Verluſte der Buren Wi. und deren Kreuzungen, höchſtens 1¾ Jahr ali, vielſache Niederschläge. 


* ; EEE EC ² 47 bis —; b) Käſer — bis —; e) fleiſchige 
begann heute der Prozeß gegen den Eierhändler [am 27. Juli, der Konkurs eröffnet worden, Kaſſe n — Jëëgummeige — bis —; d) gering entwickelte 444 


f leer und ſollen in der „ 5 : n 
gemann Ott von hier, dem Betrug und Kon⸗ und Lager waren 1 1 die Gläubiger liegen. Telegraphiſ be Deyseſchen. bis 46; e) Sanen 41 bis 43; D 41 bis 43 
kursvergehen zur Laſt gelegt wird. Die Ver⸗ Meile 1 Ze? Berhandlun d 5 155 Newpork, 18. Januar. Eine große An-] Mark. 


handlung leitet Herr Landgerichtsdirektor Pande, — — Ss eg 
BSG Ce ui rAlhallen Th a ier, 
A gentur Troupe Alfred 


Voransſichtliches Wetter 


Linde’s giebt dem Kaffee nicht nur eine 


schöne Farbe, sondern auch 


Essenz einen exquisiten Geschmack. 


Lehrfabri x m Lilionese — 


tise.e Ausbild Volontä Schi i t ernt Sommer⸗ 
... Zeene, (Schönheits mittel) eutfern 


ſproſſen, gelben Teint ze. à Fle. 2 u. 


ek KR mungsmittel die unvergleichlichen Poriſe. ` Safe , 2 | 
Dar ent aer de gmilte ür Herren, welche öfters die größe⸗ ie unvergleichlichen Pariſer aſſer ſtand. 4 
Polytechnische besellschaf L zur Kee von Arm: I 8 reſp. Gutsbeſitzer be⸗ Excentriques Stettin, 17. Januar. Im Revier 5,1 
1. Rene des Vortages von Perm E e b 8 SCT an ichen is zu vergeben, Loßtartige Pragrasm. m — 
. V er RA C. 25. n 2 = * H „ — x 

8 Haarfarbe Näheres unter . 50 in der 8 H ſtamilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Heute Freitag: 


Einmaliges Gaſtſpiel der 


Wels. 
2 Herr Dr. Goslich: Herſtellung zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 
= ` 0 WS b — d ädli 0 
techniſch er Gummiwaaren und Vor⸗ Barthaare, in allen Nüancen, garantirt unſchädlich 


Exped. dieſ. Zeitung, Kirchplatz 3. 


Verlobt: Frl. Elſe von Platen mit Herrn Frau 
Wegener [Parchow⸗Hermaunshagen]. 


1 Fle. 2, t, ½ File. 1.25 Ml. & ; Wirbelwind⸗Tän er Geſchw Geſtorben: Johannes Quaſinowsky, 23 J. Stettin! 
eigung zahlreicher en. Chem. Fabrik, s m N „Carl Ziehm, 76 J. Stettin]. Roſalie Pieper, 28 3. 
zei BEIDE — gg Rothe & Co., une 1848. Dea nt Theresa. gei com, AS, Ze Wide, d 3 


Vorbereitung: Berlin S®,., Oranienftr. 207. gard in Boun. L 


wissenschaftliche JJ y aut d. oberen Klassen f Se H Anfang präziſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
hr-Anstalt ge „ Lehranstalten. In Stettin nur allein echt zu haben in der CG itt H 
8 Ok ai ar en pe Apothele zum vg E EE zur Gran: Alte Lieder tafel gamitien Borfteihung bei hal Sé Preifen 
Eeër, 1869, . Sé eintritts- S Guft av⸗Ad olfſtraße tt: © 
— Prüfung. oenecordia-Thenter. 
rn Kaden Vorſchnitter Sobolenski Heute Donnerſtag, d. 18. d. M.: * Dane 5 n a oo * 5 eem aunsfi uſe 
SX rn ind a:d e + Heute Freitag, den 19. Januar D 
T "e Wa Anstalt i r. Strasburg (Wſtpr. 0 ? rosse -Speoialitäten-Vorstellung. Seemaunsſchule 
Greg, aM aus Druſchin, = 8 ( D, J. Wiener Haskenhall. o 88 Spesiafitäten nur Pa werde E Hamburg- Waltershof. 


Nach der Vorſtellung: Groſſe Künſtler⸗Reunion. 
Morgen Sonnabend, den 20. Januar 1900: 
Grosse Speclalitäten -Vorstellung. 
1. Auftr. von Miß Hedi Dalgo, Clown⸗Dreſſeuſe, mit 
ihrer vorzügl. Hundemente, ſowie Schatten⸗Pantomimiſtin. 
Nach der Vorſtellung: 
ger Großes Bereins⸗Tanzkränzchen. ik 


Eisbahn 


Schillerplatz 


Freitag: 
Carneval auf dem Eise. 


8 Uhr: Fackelpolonaiſe 
mit Umzug des dE Carneval 
und Gefolge. 


Geſolg 
Um reichen Be bittet 
wé 3 Reichel. 


Ke Gin Ste fucht mit 50 Leuten 
8 hef R zum 1. April Stellung. 


nit den größten Stallungen { 
ftadt dicht am Bahnhof ke) Plage, in einer Kreis⸗ 


prakliſch theoreliſcht 
Vorbereitung und Unterbeingneg 
ſetlufiget Anabın. 


Profgerte durch die Pirerfion 


2 Muſik⸗Kapellen. 


1. Zigenner⸗Kapelle 
in Nationaltracht, 
Muſikmeiſter Meurrus Verur, 
2. ganze Kapelle 
des Muſikdirektors Herrn C. Engelhardt. 
Großartige Prämien 


(wie bekannt) den 8 beiten Damenmasken. 


1. Prämie ein ff. Radmantel. 


ger Die originellſte Herrenmaske ein 
ſchönes Präſent. u SE 

8 e Etabliſſement iſt großartig dekorirt. 

Fir gule Spehen und Getränke iſt aufs Beſte 


geſorgt. 
ndem ich verſpreche, meinen werthen Gäſten 
ein gemitötiches Wergnügen zu verschaffen ladet 


ergebenſt , 
A. Engelhardt, f 
Muſik⸗ Direktor und Reſtaurateur. 
Anfang 8 ½ Uhr. Entree 25 Pfg. 
Alſo hin zur Alten Liedertafel! 
Die Mas klenbälle find dort immer 
l neohartig. 


niſſe halber SEET? F es IR Familienverhält⸗ Ene bereits eingeführte, leiſtun mme 
€ t „ Be in d e S 
EN, SE 3, abzugeben. er Expedition dieſer i g arrenfabrik 
A 2 
Eigarren⸗Geſchaft Mitteldeutſchlands ſucht tüchtigen 
wegen Fortzuges ſofort billig zu verkaufen. Offerten V ertr gef er, 


unt. A. Z. 100 an die Exped. Kirchplas 3, erbeten. 


sé: P 
Lette-Verein 
unter dem Protektorat J. M. der Kalſerin 
und Königin Friedrich. 


Königgrätzerſtr. 90, Berlin SW. 


In der Koch- und Wirthſchaftsſchule des Letter 
Hauſes finden zum 3. Jannar wieder einige 
junge Damen zur Ausbildung als Haushal⸗ 
tungs ſchullehrerin zu ermäßigtem Preiſe 
Aufnahme. 

Ausbildung im Kochen, Waſchen und Plätten, 
Flicken, in Handarb. und Wäſchenähen. Dauer 
des Kursus 1½ Jahr. 

Ein Alter von mindeſtens 18 Jahren, gute 
Schulbildung und Vorkenntniſſe in der Haus⸗ 
wirthſchaft erforderlich. 
Näheres durch die Me 
Proſpekte gratis und 3 


unt. 


Ein Mühlengrundſtück ere en k. L. deen on Seng 
Mosse, Hanau a. M. 


E) Des ner Ligarettenabrik 


fänger, unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. icht gegen hohe Brovifion für die Plätze Stettin, 
un fie Offerten unter „Verkauf“ poſtlagernd N e e und deren Umgegend 
7 5 tüchtige, bei der Kundschaft gut eingeführte 


Sorten Vertreter. 


"Are * 
Bekiemmung, Husten. Nervanschmerz. 
Ia den ipeib.Sehnebiel l. in te 20 k. Spannen, Part Ai Offerten mit Referenzen sub A. G. 325 
N die nebenutanende Seierbag auf E „Invalidendank‘, Dresden, erbeten. 


N 


N 


Daunen Ver eis 40 A wä ër WS Daunen bringen und abzunehmen. Ueberall zu haben, Stargard, Krenz, Breslau 832 Schwedt 1044 
edern A 75 rima geriſſene Federn mit Lad — de „ ` 
E Gr d nd Berliner Taschenofen- und Glühstoff- Fabrik. . v een a e 7 
nehme, was nicht gefällt, zurück, Wert, ` gegen Nachn Berlin N. , Preisliste ik a? be ` die 1 
Wart Mantewsel, Neu-Trebbin Nr. 167, Usedomstr. 32. ® 110 BR Sumann a u 55 Angermünbe Gem. Z. 1130 . nünde, Preuzlau, Pasewalk e 


D 


2205 e Li 17. Samer 1900. 
E di wmertfo- tute, 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
ak es ſtatt: 
Se A Poſtd. KC 


„Ingenieurschule zu Mannheim“. 


vormals in Zweibrücken. 


S 5 „ Graf Walderfee, gd e Gei 8.0 ED EHS 
2. n RH PO", Ar 
Bac? 70 - H, Fachschule fur Maschinenbau und KHlectrotechnik. 5 = "BREMER-BÖRSENFEDER 
41./2. Benniylvania. ß ? 
2 . 732 Das Dresen wird kostenlos zugesandt. N S É x 
"Morliand: SC S ee Der Direktor: F. Wittsack. A Aner kommt Ireste Schreibfedern. 
2 ’ Bl „ nadie , 2 - eberall zu 
- Boston: Or Bell N B — ep zem Neul Verafeder No. 55. G, done? 
e - 5/1. „ FCanadia. 5 8 ’ 2 
` Slums, MM ` Bali Dr. Brehmer’s Heilanstalt 00 ³WüA 
R 1 Alt.» Aſſria. == 2 k 
eum ` Sa : Si: ar Lungenkranke TEE 
SC Weieen?" W See 2 zu Görbersdeorf in Schlesien. (ei enbahn⸗ Ta tr lan r 
„ Benezueln und 2801. % Seng f Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. furt u. O,, ae de 
. 4 5 er S Chefarzt Dr. Carl Schloessing, Cie on Sn Wriezen Vert, 12,28 Nchts, 
"Gentral-Ameeite: Ge 15 8. Ce en — ee v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen. vom 1. Oktober 1899 ab. Code? 2 ** Stargard, 8 3. 1.30 
„ Hayti, Mexico: 25 „ Calabria. ra OC EIGEN Berlin Eberswalde Angermünde, $ 
— SC ver 21/1. „ Polaria. . Je Die Verwaltung. Abgang von Stettin nach: Zoe a O., Freienwalde e? d 
: 111 erswa ; : 
„_Ditafien: 8. „ Sibiria. Nei Pyritz, Colberg, 1 4 a 2.0 o néien Ferdinandſtein, Po: nt 
EBENE EEN hmolſin, Dargeröſe em org. ein „ 5008 Morg. 
Die Lieferung von 6 eiſernen Petroleumtanks ſoll D ie ‚grösste H usw ahl Re Greifenhagen SE 913 K — A8 - 
ae der öffentlichen Ausſchreibung vergeben Vece über Sate Treptow a. R. 8 Zo age 3 Ta 2 
ollnow, Wollin, Kammin „ 5, . reslau, Kreuz, Stargard, Neumark 
a 3 Ee Si Ge en, liegen Salonkronen, Speisesaalkr onen Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Paſcwalt Kee SCH Kat: 
er Ste, Sr zu dÉ e Gr 11. 0 Stolp. Danzig, Muttrin, Daber „ 5,32 „ Brüſſow 7,43 „ 
inſichtnahme aus, auch können dieſelben ‚gegen poſt⸗ 7 0] m en, A | ES Schwedt, Eberswalde, . be es a. O., Küſtrin, ma ai 
d beſtellgelpfreie Einſendung von 1,00 A in Baar, H d H mpe H Königsbern Nm, Küͤftein, Frankfurt" © de? erſz. oi — “ 
nicht in Briefmarken, ebendaſelbſt bezogen werden. Se . e d E 
Babel ei 10 e d. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,33 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde 
EECH Be 25 Sana aper Sne, ege 2 Welpen ge braudenb „ 9% Vorn 
e. A winemünde, Stralſund, Wolgaft, u, Neubrandenburg, Stral , 
Er Geer tags 1 rg an Aen E alle Belouchtungsgegenstände Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Strasburg, Wolgaſt, Segen 
> Wer an de an rare en, woſelbſt fie 8 zenburg, Brüſſow 6,38 „ Heckermünde, Prenzlau, Paſewall. 
r Go en Zeit eröffitet werden Jaſenitz „ 7.38 Stolzenburg, Brüſſow 9 
* „den 10, Januar 1900. H D Gan Ce Greifenhagen, Bahn, Wilden ` ` "1 &reifenhagen, Podejuch, Ba DT RER 
. _Königl, Wa Waſſerbauinſpekton. Rleetr. Licht, Gasglühlicht, Petroleum g 10 ), Greifenhagen, Bahn, ai gap A SCH gen, Podejuch, Bahn, Wilden eier 
h ec EN Schwedt, Freianvalbe Cammin, Wollin, Treptow a. E 
` Gre Strelitz ch und Kerzen. SE Drui a. S., Eberswalde, e Golberg über Baar” „ 10, „ 
erli ei 7 0 7 
In Bene anne ine N ur vorz ii g „liehe Fabrikate. 3 Drei Sieden, Pyritz, ech Daber ae "Ben 108 „ 
e olberg, Polzin, Neumar 2 ö 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. Enorm billige ſeste Preise. Angermünde, Freſenwalde a. O. STP Vain Eberswalde, Frankfurt a. O, NN 
Täglicher Eintritt. SAS a. O., Ebersdvalde, Freienwalde a. O, Angermünde, 
— e 22 0 og erlin „ 10,38 Schwedt N 
(e ädagogium Lähn Moll & (EI el Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ g gehen, ron Stralſund, Sin 2 
bei Hirschberg in Schlesien. d a röſe, Muttrin „108, münde, Wolgast, lleckermünde, 
Staatl. genehmigte Lel 2270 rächt. Lage des i Schulzenst 17 erden N = ae) d Ye Dean, Parewalt, Stolgenburg, ` 
nehmig ıranslalt in präch ge eckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, vom 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 6 Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Jaſenitz FH: 115 eet 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, É * 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, ‚körperliche burg, Brüſſow, Daber „ Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 
Ausbildung, tügliche Spaziergänge, müssige Pension, Jaſenttz 5 e geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnellz. 1,30 „ 
Weitere Anskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. Altdamm, Gollnow, Wollin, Cami, Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 1,40 „ 
Li eg EE E ZE me Treptow, Kolberg über Naugard „ 11,5 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde RI CT 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, I GGlogau Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ > 
Küſtrin, Frankfurt a. O. 1114 „ furt a. O., Küſtrin, Königsber 
S S — — Kerg SCH Guell, 1,36 Rent, Bu „Jädikendorf, Wriezen(WVerktgs. GE 
Sl Be gene Gig e, hwe erswa 3. min, Wollin, Gollnow, Treptow. 
5 2 rz. 1,48 „ Altda Colberg über Naugard, 
: h Cal gen Stargard, Pyrit, Colberg, Neumark „ 1,52 „ Greifenberg, Sort (ech Seebad) 122 EN DA 
5 aſenitz CO De Sg Stolp, Stolpmünde. Rügen⸗ 
via 0 afewalkl, Prenzlau, Strasburg, f Polzin, Kolberg, Kreuz, 
Mix hb rel Teint. Së) ey s eem Schnellz. 2,16 „ BE SE Pyrit ev 5 
önigsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, ; mburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
Lett nenne Tee Zei, Reppen, Rothen⸗ SE ee, Siralſund, Su 
E? Bedeutender urg, Breslau , D winemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ 
de o Versandt nach allen Gegenden. Stöwen (Werktagzug) 2,30 „ walk ; nat 3,53 
Preis nur 25 Pfennig per Stück Stargard, Pyritz, Kreuz, Podejuch Bern. 415 7 


in allen: Deteil-Geschäften, 
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